
 
Kleine Anfrage 
Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 20.06.2023 
Kinderkrankheiten in Hessen 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie hat sich die Hand-Fuß-Mund-Erkrankung bei Kindern in Hessen entwickelt? 
 
In Deutschland besteht keine krankheits- oder erregerspezifische Meldepflicht gemäß Infektions-
schutzgesetz (IfSG). 
 
In der nachfolgenden Tabelle wurden seitens der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen (KVH) 
die Anzahl eindeutiger Patientinnen und Patienten im Alter bis 14 Jahre mit der gesicherten  
Diagnose Hand-Fuß-Mund-Erkrankung (B08.4 ICD-10 GM) aufgeführt. 

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022 
 11.955 16.097 2.093 8.165 15.980 

Quelle: KVH, 26.07.2023 
 
 
Frage 2. Wenn ein Anstieg zu verzeichnen ist, wie versucht die Landesregierung diesen einzudämmen? 
 
Da bezüglich der Fallzahl vor und nach der Pandemie kein Anstieg zu verzeichnen ist, besteht 
derzeit nach Ansicht der Landesregierung kein Handlungsbedarf. 
 
 
Frage 3. Wie hat sich die Ausbreitung von Kinderkrankheiten wie Scharlach, Windpocken und RSV-

Infektionen während und nach der Pandemie entwickelt? 
 
Während es sich bei den Windpocken um eine meldepflichtige Erkrankung gemäß Infektions-
schutzgesetz (IfSG) handelt, ist dies bei den beiden anderen Krankheiten nicht der Fall. 
 
Der nachfolgenden Tabelle sind die Zahlen aus dem Meldewesen nach IfSG für Windpocken von 
2019 bis zum 30.06.2023 zu entnehmen (Quelle: Hessisches Landesamt für Gesundheit und Pflege 
(HLfGP)). 

Windpocken Meldungen nach IfSG (Referenzdefinition erfüllt) 
Jahr Anzahl bis 30.06. 
2019 1.195 670 
2020 606 442 
2021 407 181 
2022 514 252 
2023 (bis heute) 510 510 

Quelle: HLfGP, 30.06.2023 

 
Während der Pandemie war demnach ein Rückgang zu verzeichnen, allerdings scheinen sich die 
Meldezahlen wieder dem präpandemischen Niveau anzunähern. 
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Für die weiteren erfragten Erkrankungen kann die Anzahl der Patientinnen und Patienten mit der 
jeweils gesicherten Diagnose nach ICD-10-GM Anlage 1 entnommen werden, die seitens der 
Kassenärztlichen Vereinigung Hessen am 26.07.2023 zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass sich die in der Fragestellung genannten Krankheiten insbeson-
dere hinsichtlich ihrer Infektiosität, der Krankheitsverläufe, Therapien sowie der Möglichkeiten 
der Impfprävention wesentlich unterscheiden. 
 
 
Frage 4. Wie hat sich die Anzahl der Lebendgeburten in Hessen in den letzten zehn Jahren entwickelt? 
 
Die Anzahl der Lebendgeborenen ist seit dem Jahr 2012 von 51.607 auf 57.360 im Jahr 2022 
angestiegen. Das entspricht einem Zuwachs von rund 11 %. Der Maximalwert wurde im Jahr 
2021 mit 61.546 Lebendgeborenen erreicht. Eine aufgeschlüsselte Darstellung nach Jahren zeigt 
die Tabelle (Anlage 2).  
 
 
Frage 5. Wie hat sich die Überlebensrate von Geburten mit einem niedrigen Geburtsgewicht in den letzten 

zehn Jahren entwickelt? 
 
Dazu liegen der Landesregierung keine entsprechenden Statistiken vor. 
 
 
Frage 6. Wie viele Kinder und Jugendliche waren die letzten fünf Jahre aufgrund von psychischen Leiden in 

stationärer Behandlung? Bitte getrennt für die Alterskohorten 14 Jahren und im Alter von 15 bis 
24 Jahren. 

 
Frage 7. Wie lässt sich die stationäre Behandlung von psychischen Erkrankungen in die Gesamthäufigkeit 

aller stationären Behandlungen einordnen? 
 
Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Die Zahl der vollstationär behandelten Kinder und Jugendlichen mit psychischen Leiden in hessi-
schen Krankenhäusern ist im Zeitraum von 2018 bis 2022 um rund 800 Personen (+ 7 %) gestie-
gen. Der Anteil an den vollstationären Fällen insgesamt erhöhte sich im Betrachtungszeitraum 
von 0,9 % auf 1,1 %. Eine genaue Aufteilung nach Jahren und Altersgruppen ist der Anlage 3 
zu entnehmen. 
 
 
Frage 8. Wie hat sich die Nachfrage nach psychotherapeutischen und psychologischen Versorgungsleistun-

gen bei Kindern und Jugendlichen nach der Corona-Pandemie entwickelt? Bitte nach Jahren und 
Art der Behandlung angeben. 

 
Für den stationären Bereich lässt sich der Anlage 3 entnehmen, dass die Zahl vollstationär behan-
delter Kinder und Jugendlicher mit psychischen Leiden im Jahr 2022 gegenüber dem Jahr 2019 
angestiegen ist. Es ist eine Zunahme von fast 1.130 Fällen festzustellen (+ 10,2 %). Zahlen für 
das Jahr 2023 liegen nicht vor. 
 
Der Anlage 4 der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen vom 26.07.2023 kann die Anzahl der 
abgerechneten Leistungen nach der abgerechneten Versorgungsleistung entnommen werden. Die 
Anstiege sind teilweise zu erklären durch innerhalb der Versorgungsbereiche neu aufgenommene 
Leistungen. Zur Erläuterung: Die Leistungen der Gruppentherapie sowie die Systemische Thera-
pie sind erst in den Jahren 2021 bzw. 2020 neu in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM) 
eingeführt worden. Dies erklärt das Fehlen von Daten für die Jahre 2018 bis 2020. Insgesamt ist 
die Zunahme der Gruppentherapie eine von der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) ge-
wünschte Entwicklung, die sich erst in der Versorgung abgebildet hat, nachdem eine angemessene 
Vergütung seitens der GKV akzeptiert und zwischen den Vertragspartnern vereinbart werden 
konnte. In Hessen wurde zudem die berufsbegleitende Qualifikation für Gruppenpsychotherapie 
gefördert und somit dafür gesorgt, dass diese Leistungen angeboten werden können. Durch das 
Angebot der Gruppentherapie sind aber psychotherapeutische Leistungen nicht exorbitant ange-
stiegen, vielmehr findet eine Umverteilung geeigneter Patientinnen und Patienten von Einzel- auf 
Gruppentherapie statt. 
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Frage 9. Wie hat sich die Anzahl an Depression und/oder an Angststörung leidenden Kindern und Jugend- 
lichen in den letzten fünf Jahre entwickelt? 

 
Die Diagnose Depression (F32, F33 ICD-10 GM) wurde in den Jahren 2018 bis 2022 wie folgt 
gestellt: 

Alter 2018 2019 2020 2021 2022 
bis 14 Jahre 03.536 03.441 03.358 04.195 04.442 
15 bis 24 Jahre 42.335 41.598 41.190 45.021 46.739 

Quelle: KVH, 26.07.2023 
 
Die Anzahl der Patienten mit der Diagnose Angststörung (F40, F41 ICD-10 GM) sind der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Alter 2018 2019 2020 2021 2022 
bis 14 Jahre 07.262 07.434 08.251 08.720 09.283 
15 bis 24 Jahre 24.060 24.876 27.165 29.713 31.731 

Quelle: KVH, 26.07.2023 
 
0 
Frage 10.  Wie beurteilt die Landesregierung eine Erhöhung der Kapazitäten von Gruppentherapien mit dem 

Ziel, die Wartezeiten zu verringern? 
 
Die Landesregierung bewertet sinnvolle Vorhaben zur Reduzierung der Wartezeiten grundsätzlich 
als positiv. Hierzu können auch Gruppentherapien gehören. Handlungsleitend sollte die Ein- 
schätzung der Therapeutin bzw. des Therapeuten sein, ob eine Gruppentherapie der einzelnen 
Patientin oder dem einzelnen Patienten dem Therapieziel zugutekommen kann. 
 
 
Wiesbaden, 8. August 2023  

In Vertretung: 
Anne Janz 
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Anlage 2 

 

 

 

Tabelle: Zahl der Lebendgeborenen 2012 bis 2022 
 

Jahr  Anzahl 

2012 51.607 

2013 52.185 

2014 54.631 

2015 56.889 

2016 60.731 

2017 60.988 

2018 61.012 

2019 60.062 

2020 59.389 

2021 61.546 

2022 57.360 

Veränderung absolut 5.753 

Veränderung relativ in % 11,1% 

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Wiesbaden, 2023. 
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